Ne: 1463. 


— Danziger Zeitung erſcheint täguch, mit Ausnahme der Sonn- 

Beſte eftage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

"ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Mittwoch, den 27. Auguſ. (Morgen- Ausgabe.) 1882. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in 8einzig: Heinrich Hubuer, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
e n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Amtliche Nachrichten. Rußland und Polen. die wechſelnde Regenzeit des Ende Mai und Anfangs Juni 
Se. Maieftät der König haben Allergnädigſt geruht: O Warſch au, 23. Auguſt. Die Demiſſion des Stadt⸗ fiel, nicht regelmäßig gedieh; beim Sommergetreide, das bei 
Den bisherigen Landrath des Kreiſes Liegnitz, Otto Präſidenten Woyda iſt im allgemeinen und ganz beſonders der Trockenheit ſich langſam entwickelte, brachte dieſe Periode 
aun Karl v. Bernuth, zum Polizei» Präliventen der | von dem Staats⸗Rath fo ſchlecht aufgenommen worden, daß einen raſchen, üppigen Wuchs hervor, ebenſo bei den Kartof⸗ 
= ute und Reſidenzſtadt Berlin; jo wie den Director der mehrere Mitglieder dieſes Körpers ihre Entlaſſung einzu- feln. Die anhaltende Näſſe beim Beginn des Sommers ließ 
ler, Berichts. Deputation in Rietberg, F ee Sei reichen en:ſchloſſen waren, wovon fie durch energiſche Vor⸗ den Roggen, der früh gereift, lagern; der Weizen, der ſtark 
und want, Director des Kreisgerichts in Lübbecke zu ernennen; ſtellungen von Seiten hervorragender Bürger jedoch abge⸗ und kräftig geworden, konnte die Näſſe aushalten; die Som⸗ 
G dem bisherigen Landrathe des Adelnauer Kreiſes, Karl halten wurden. Der neue Präſident Sigismund Wielopolsti, merfrucht gedieh zu außerordentlicher Fülle; für die Kartoffel 
uſtav Wocke, das Landrathsamt des Kreiſes Poſen zu der Sohn des Chefs der Regierung, ſcheint wohl die Schwie“ war die Näſſe Urſache theilweiſer Faͤulniß. Die Erutezeit 
verleihen. igkeit feiner Stellung zu fühlen; er beſuchte die einzelnen war dem Roggen günſtig, er trocknete gut aus, bei dem gela⸗ 
ee e Mitglieder 855 Staatsraths, um ihnen ons re 225 8 erg 5 örner ze 1 l . m 
[4 i 1 i ſetzung der Vorgänge ſeiner Ernennung zu geben. Wielopolski tem Zuſtande eim; die ommerfrucht gleichfalls eder hat 
ice Depefchen der Danzige r Zeitung. Iheine wieder ein il feinem Syſteme treu, der Auſchauung gutes Wetter zur Reife und zur Heimfuhr in Aus ſicht; bei 
angekommen den 26. Auguſt, Abends 8 4 Uhr. ſeiner Obervorgeſetzten nachgegeben zu haben, um andererſeits den Kartoffeln hat die Wärme die Krankheit meiſt wieder ver⸗ 
Berlin, 26. ecuguſt. Die Hanſeſtädte beabſich | jeine Organiſations⸗Pläne durchführen zu können. Uns ſcheint trieben oder ausgemärzt. Die Ergebniſſe find nun im Gan⸗ 
tigen, eine norddeutſche union mit gemeinſchaftlicher der Markgraf zu irren; während er die Lage auszubeuten zen eine mittlere Roggenernte: an der Donau, beſonders 
diplomatiſcher Vertretung und gleicher deutſchfarbi⸗ glaubt, beutet man nur ihn aus und wird ihn fallen laſſen, in Baiern, eine meiſt gute, mit vortrefflicher Körnerbildung; 
ger Flagge anzubahnen. Der Beitritt ſteht jedem ſobald er nicht mehr unentbehrlich iſt. Aus dieſem Nachgeben in Beßarabien, der Ukraine, Polen gleichfalls gute, jenſeits 
Bundes ſtaat offen. von gewiſſen Anſchauungen erklärt ſich auch allein die an alle des Dajepr, wo anhaltende Dürre, geringerer Ertrag; in 
Angekommen 2 ae Beamten gegebene Weifung, die ſeit vorigem Jahre üblich ger | Dft- und Weſtpreußen, Poſen, Pommern mittlerer, in Schle⸗ 
Zuri 5 en 26. Auguſt, Abends 7%, Uhr. wordenen niedrigen Hüte gegen Cylinderhüte zu vertauſchen. ſien, Sachſen guter Ertrag; an der unteren Elbe und Weſer 
Pr n, 26. Huguft. Garibaldi iſt in Melito | Die Partei der Anarchie, heißt es in jener Verordnung, hat minder gut; in Süddeutſchland, in Württemberg, Baden, 
(Calabrien). Geſtern zogen die Königlichen Behör- die Cylinderhüte verboten, und jeder, der ſich dieſem Verbote Pfalz mittlerer, in Franken minder guter, im unteren Main⸗ 
fügt, wird als Theilnehmer an der Anarchie betrachtet wer⸗ thal, Wetterau, Rheingau, Moſel, Niederrhein, Niederland 
den. — In Verfolg dieſer Hutverordnung hat das hier ſeit ein guter Ertrag. Die Weizenernte, mit wenigen Aus⸗ 
einem Jahre allwöchentlich erſcheinende geheime Blatt nahmen, gut: an der oberen Donau ſehr gut, in Ungaru an 
„Strazuica“ (Wächterin) auch ſeinerſeits geſtattet, Cylinder⸗ den feuchten Donau- und Theißniederungen mittlerer Ertrag, 
hüte aufzuſetzen, „um das patriotiſche Gefühl der Beamten | an troduen Orten % Ausfall, im Ganzen rechnet man den 
nicht zu kränken.“ Es wird mich gar nicht wundern, wenn Ausfall aber kaum mehr als ½ d. ſ. 3 Mill. Metzen; in 
dieſe Weiſung der geheimen Preſſe für ſehr Viele maßgebend ganz Norddeutſchland, in Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen durch⸗ 
lein wird. Wo die ordentliche offene Preſſe nicht ſprechen aus gut, in Schleſien ſehr gut, am wenigſten an der untern 
darf, da verſchafft ſich die geheime bei den leidenſchaftlich Elbe und Weſer; in Württemberg, Baden, Pfalz gute Ernte; 
e aſſen leicht großen Einfluß. — Außer dieſer in Franken, dem unteren Mainthal, Wetterau, Rheingau vor⸗ 
eigentlich gemäßigten „ Strazuica “ kommen noch folgende züglicher Weizen, noch eher als der vorjährige, gut gera⸗ 
geheime Blätter heraus: der „Ruch“ (Bewegung) und das then; an der Moſel, am Niederrhein, Niederland gleichfalls 
die Partei der Rothen repräfentivende Blatt unter dem Namen gut. Das Sommergetreide iſt durchaus ſo gut gera⸗ 
„Die Stimme eines polniſchen Prieſters.“ Dieſes letztere fol | then, daß mar nur von vorzüglichen Ausnahmen berichten 
in Paris von einem früheren Zögling des hieſigen katholiſchen kann; fo die Gerſte an der oberen Donau, in Franken, im 
Seminars redigirt werden. Es predigt offen Meuchelmord unteren Mainthal, Wetterau, Pfalz, Boden; die einzige ſchlechte 
und Todtſchlag, als in gegebenen Fällen geboten, und unter⸗ Ausnahme macht Ungarn, wo die Dürre faſt durch den gan⸗ 
ſtützt ſeine Behauptung mit gelehrten Citaten. Die Leiter zen Sommer auhielt; der Hafer ebenſo überall von trefflicher 
der ordentlichen Preſſe keunen die Gefährlichkeit dieſes Blattes] Güte, nur Ungarn ausgenommen. Kartoffeln werden zwar 
und würden natürlich ſeine Wirkſamkeit paraliſiren, wenn die 41 und da von der Fäulniß deeimirt; der Ertrag iſt aber 
9 o bedeutend, daß er nicht bloß den Ausfall ertragen, ſondern 


! exwaltun Po vielen Orten Erſatz für den fehlenden Roggen 1 92 
a 
abgeſondert und ſelbſtändig unter dem Namen „PBoftverwal- nig mehr als für den Bedarf, nach Weiten, Frantreich, Bel⸗ 
tung des Königreichs Polen“ reſtaurirt worden iſt. Es iſt gien, England, wird fie wenig unter dem Bedarf bleiben; 
tige, Maßregel, da der in den Vierziger Jahren | Deutfchland wird in oggen mehr als ſeinen Bedarf haben, 
erfolgte Anſchluß unſerer Poſt an das Petersburger Depar⸗ in Weizen und Sommerfrucht große Menge ausführen köu⸗ 
tement, unſer Poſtweſen um ein halbes Jahrhundert zurück- nen. Wir können alſo für unſre wichtigſten Nahrungsmittel 


geſetzt hatte, während es ſich jetzt gleich allen anderen euro⸗ einer ruhigen Zukunft entgegen ſehen. 


Ankunft die Commandanten der beiden Fregatten 
verhaften, welche im Hafen lagen und ſich 92 Gele. 
genheit der Abreiſe Garibaldis verdächtig benommen 
batten. General Cialdini it nach Sieilien abgereiſt 
nachdem er ſich mit Lamarmora verſtändigt hatte. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Auguſt. Eine große Anzahl von Thier- 
ärzten aus allen Theilen der Monarchie petitioniren ſeit mehr 
als 10 Jahren bei den Behörden um Abänderung der Rechts⸗ 
Pein e der Thierärzte. Jetzt haben ſie ſich in zahlreichen 
; e Hloyen an das e gewendet und befürwor⸗ 
en 1) eine Reorganiſation des Civil⸗Veterinärweſens, reſp. 


daß die Aus führung veterinär polizeiti ifte i 
. N polizeilicher Ge 

reiſe, welche der Regel nach dem PN Nie Am 
tragen werden ſoll, ſehr häufig Privat⸗Thierärzten 1. und 
R Klaſſe anvertraut werde. Petenten verſprechen ſich 

bhilfe dieſer Mißſtände „von einer ſelbſtſtändigen vom Ein⸗ 
fluß der Menſchenärzte befreiten Stellung der Thierärzte. 
Der Kreisthierarzt ſoll nur in dem Departements» Thierarzt 


ſtändig bearbeiten. Vor Allem aber ſoll ein Thierarzt in Amerika Vermiſchtes 
dem Eultus⸗Miniſterium einen Platz finden zur gedeihlichen New-⸗Hork, 10. Au alt. General Stonewall 9. : N Er 

Unt mne 2 5 . 55075 e ackſon, — Die von der Königlichen Staatsregierung ausgerüſtete 
Cutwidelung des Thierheilwiſſenſchaft und aller ihrer Ber der die Gonföberirien im Shenandeah⸗ Thale befehligt, ik: eoſtaſtatiſche Expedition hat dem botaniſchen Garten in Ber⸗ 


geſtern den Vortrab von General Popes Armee, der unter lin eine eben ſo mannigfaltige, wie werthvolle Bereicherung 
dem Befehle von General Banks ſtand, bei Culpepper Court [an Sämereien und lebenden Pflanzen zugeführt. Die Zahl 
Houfe an. General Banks hielt Staud, bis die Hauptarmee | der in dieſer Weiſe aus den verſchiedenſten Fundorten bei⸗ 
unter General Pope zu ſeiner Verſtärkung heranrückte. Der | der Hemiſphären überwieſenen Pflanzenarten beläuft ſich auf 
Verluſt war auf beiden Seiten groß und betrug ungeſähr 453, die Zahl der einzelnen Exemplare auf etwa 4000. 
3000 Todte und Verwundele und 1000 Gefangene. Beide — Vor Kurzem iſt in Gumbinnen der ehemalige 
Theile ſchreiben ſich den Sieg zu, allein es war im beten [Gymnaſialdirector Hamann, ein Enkel des berühmten Ma⸗ 
Falle eine unentſchiedene Schlacht, und die Conföderirten] gus des Nordens, geſtorben. . 
blieben in der beſten Stellung, um den Kampf, ſobald es ih⸗ „ Eine Deputation der „Frauen und Jungfrauen“ 
nen gefiel, erneuern zu können. Das „New > York - Journal“ | Wiens erſchien geſtern vor dem Präſtdium des Gemeinde _ 
zieht gegen General Pope zu Felde, weil er ſich überrumpeln rathes, um die Bitte vorzutragen, daß es auch dem ſchönen 
ließ. Pope ſelbſt und ſein Stab entgingen mit Noth der Ge» Geſchlechte geſtattet werden möge, an dem Fackelzuge ſich zu 
fangennahme. General Pope berichtet, daß General Stone» bethelligen. Die Deputation erhielt ledoch einen aßſchlägigen 
wall Jackſon ſich geſtern über den Rappidan zurückgezogen Beſcheid, und zwar aus dem Grunde, weil die Feuers gefahr, 
hat. — Zu den Zeichen der Zeit gehört eine am 5. Auguft welcher die Kleider und Crinolinen der Damen hierbei in be- 
vor dem Capitol zu Washington gehaltene Volks ⸗Verſamm- denklicher Weiſe erf wären, in Betracht gezogen wurde. 
lung, die, obſchon größtentheils von Beamten geleitet, dem „ [Eine Verfaſſung als Brautgeſchenk. Man 
dabei anweſenden Präſidenten ſehr derb formulirte Rath⸗ erzählt Ba fggenbe artige Anecbote. Prinzeß Alice von 
ſchläge, oder richtiger geſagt, Mißtrauensvota gab. Eine Re⸗ England, ſeit Kurzem die Gemahlin des präſumtiven Thron⸗ 
ſolution, die ſich mit Entrüſtung darüber ausſpricht, daß noch folgers im Großherzogthum eſſen, war bekanntlich die 
immer eine Menge Verräther in den Miniſterien beſchäftigt [Lieblingstochter des durch ungewöhnliche Bildung glänzenden 
werden, mußte auf beſonderen Wunſch der Verſammlung drei⸗ | Prinzen Albert. Mit beſonderer Sorgfalt leitete er ihre 
mal vorgeleſen werden, damit fie ſich dem Präſidenten recht] Erziehung, und weihte fie ſelbſt in die tiefſten Fragen des 
tief einpräge. Auf mehr eindringliche, als höfliche Weife Staatsrechts ein. Nun ſoll Princeß Alice noch als Braut 
ward dem Präſidenten zu erkennen gegeben daß nun lange ihrem Bräutigam eines Tages ein koſtbar in Sammet und 
genug Krieg geſpielt worden ſei, daß die Regierung endlich | Gold gebundenes Buch mit der Bitte überreicht haben: 
Ernſt machen müſſe und daß es namentlich ihre Pflicht ſei, er möge recht oft darin leſen, es würde dieſes ihrer Ehe 
das vom Congreſſe ange Confiscations⸗ und Eman⸗ Ba ng Segen gereichen. Es war — die engliſche 
cipationsgeſetz ſtreng durchzuführen. erfaſſung! i 5 f 

- 5 0 5 I : r Volkswirthſchaft — Arnold Ruge, jebt in Brighton lebend, ſchreibt feine 

Mundſchau in der ° Witt vaft. Memoiren, welche unter dem Titel: „Aus vergangenen Ta- 
Die fait überall gleichmäßige Witerung dieſes Jahres gen“ erſcheinen werden. 

hat in Mittel- Europa eine faſt gleichmäßige Ernte erzeugt; .. 


Der Militär- Roßarzt in Preußen fo 

r,, e ll vor Allem Huf⸗ 
8 fein: feine ärztlichen Funktionen ſtehen erſt in 9 255 
une un werden obendrein noch durch die dienſtliche Auto⸗ 
zitat der Officiere oft in der ſchändlichſten Weiſe beſchränkt. 
Petenten fordern: Trennung bei den Funktionen; eine an⸗ 
e Rangſtellung in der Armee und eine ſtufenweiſe 


Kriegsminiſterium hinauf.“ — Die Commiſſion 
befürwortet auch dieſe Petition der Regierung Zu überweiſen. 
Caſſel, 22. Auguſt. Der 1 ſcheint ſich nicht in 

onſt nie geſchah, alle, 


wollten, ; Kur 
öffentl‘ 0 — n jenem Tage waren Abends einige 
leuchtet. 
Caſſel, 22 Auguſt. Wie die „Weſ.⸗Ztg.“ beri 
6 h a „Weſ.⸗Ztg.“ berichtet, 
deen aber bereits ſämmtliche Handels- und Gewerbevereine 
uſe 3 welche aufgefordert worden waren, ſich über den 
Je, an den Handelsvertrag mit Frankreich auszuſpre⸗ 
dafür ch entichieben, zum Theil ir ausführlichen Gutachten, 
Finanzbehtrr Eine abweichende Anſicht beſteht nur in der 
ö Von —— — Dem „Frankf. Journ.“ ſchreibt man von 
tage zu machen Vorlagen, welche die Regierung dem Land⸗ 
von hervorragen edenkt und die ſämmtlich mehr oder weniger 


des Landes er Bedeutung für die materielle Wohlfahrt | die Unterſchiede liegen nur im Boden, in der Zeit der Be⸗ Kae 
des Kurfücfen gay big lebt — keine der Genebmigung ſtellung und in den geringen, für einzelne Gegenden aber oft Vörſendepeſchen der Danziger Zeilung. i 
Seite verſichert wird ‚Ba nun, wie von ſehr glaubwürdiger maßgebenden Unterſchieden im Pe Wetterwechfels, Berlin, 26. Auguſt 1862. Aufgegeben 2 Uhr 17 Min. 
September beſchloſſene & Einberufung des Landtags zu Ende | Das ganze Frühjahr war bis zur ne Mai durchaus Angekommen in Danzig 4 Uhr 15 Min. ct 
ſowerlch bis dahin in der Fans, Jo wird die Regierung machen, von da bis Mice Juni |chmankte 177 5 mit Leyt. Erg. Lebt Keel 

ebliche Vorlage zu machen e fein, irgend eine andere er» | Näſſe und Kälte, von Mitte Juui bis Mitte Juli faſt durch⸗ Roggen flau. Preuß. Rentenbr. 8 991 
willigung auf ſechs Monate . — einer neuen dee 5 an von da bis I ence Tagen ut de an Aug 1 5 5 402 W Probe: 995 

naus. — Di Unterbrochen vor i ii egen und | Auguſt. % R P 3 
ſchreiten ſehr langſam vor. Bis Die Landtagswahlen Hagel, feitd u e heiße Tage mit kalten Nächten. Septbr.⸗Octbr. 50 | 51 1037 


dta iger Privatbk. 
att gebniß lest haben zwölf Wahlen Hagel, g - 5 Danziger iefe 894 891 
after 157 berrſcheube dla e Lag daß die Vers ar ge 3 Fellhlahrs e be⸗ a — * ; 2 3 144 Bin Glien 971 En 
und ! Die Wahl Hartwig's | jonders beim Roggen, der wenig me egen zu feiner | Staatei sei ationgale - 3 
tet 8 darf in Caſſel als vollſtändig fe een Entwickelung bekam, an ſandigen, trockenen Orten nachtheilig, 75 1 . 103 8 zu e nkrotan 3 225 8 
en. während der Weizen, deſſen Entwickelung und Blüthezeit in | , 596, Pr.⸗Anl. 108 108 echſelc. London 6.224 — 


r 


eute wurde meine liebe Frau von einem kräf⸗ 
tigen Madchen n enbt unden. 

Semlin, den 25. Auguſt 1862. 
1605 A. Fließ bach. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 25. Auguſt 1862 iſt 
an demſelben Tage die in Emaus beſtehende 
andelsniederlaſſang des ebentaj löſt wobnbaften 
ufmanns F iedeich Ludwig Schirn ick unter 
der Firma: 3 . 
Friedr. Schirnick 
in unſer Handels⸗(Firmen⸗) Reginer sub No. 483 
eingetragen. 
Danzig, den 25. Auguſt 1862. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


v. Groddeck. [6592] 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das VBermö.en des Schub: 
mach: meiſters Adolph Julius Meng und ſei⸗ 
ner Ebeftau der früheren Putzhändlerin Caro⸗ 
line Charlotte Meng geb. Bernhard aus 
Danzig iſt durch Accord beendigt. 
„Danzig, den 4. Auguſt 1062, a 

Königl ches Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 16546 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Wilhelm Ferber zu Thorn 
werden alle dieienigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Auſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 

um 1. October cr. eiuſchließlich bei uns 


chriftlich oder zu Protocoll anzumelden und 


demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Ve waltungsperſonals auf 
den 15. October c., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Leſſe 
im Stadtverorduetenzimmer des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
Termins wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlas 
gen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ran Wohnfig hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hies 
figen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil 
er dazu nicht vorgeladen worden, nicht an⸗ 
fechten. Denienigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Juſtizräthe Kroll, Rimpler, Förſter und 
der Rechtsanwalt Simmel zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

horn, ten 14. Auguft 1862. 

Königl. Kreis-Oeridt. 
1. Abtheilung. 16531] 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kürſchners und Händlers H. Franken⸗ 
ſtein zu Thorn werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläubi⸗ 

er machen wollen, hierdurch aufgefordert, 


ibre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ f 


ängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
angten Vorrecht, bis zum 15. October er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldet n Forderungen, fo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals auf 
den 25. October c., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Leſſe 
im Stadtverordnetenzimmer des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung die⸗ 
ſes Termins wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren werden. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. 
Zeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil 
er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfech⸗ 
ten. Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechts anwalte Juſtiz⸗ 
räthe Kroll, Rimpler, Förſter und der 
Rechtsanwalt Simmel zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 
Thorn, den 21. Auguſt 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Die neue 
Rang⸗ und Quartierliſte 


Königl. Preuß. Urmee 


16548 


6607 


L. G. Homann a Danzi 


or 
Kunſt⸗ und Buchhandlung Jopengaſſe 185 


Gegen jeden veralteten Husten, 
egen 
Brustschmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Verschleimung 


der Lungen 
ist der von mehreren Physikaten 

DSU SES 1 SEN 
b fee RER Di ebe 
Die J Flasche A : ie T Flasche 

1 al E 8 5 4 55 al A 
Ip wa Brust-Syrup 1: » 1,2 
Hasasasasasasasası 288282825 


ein Mittel, welches noch nie, and zwar in zahlreichen Fällen, ohne das betriedigendste Resul- 


tat in Anwendung gebracht worden ist, Dieser Syrup wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch 
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten, befördert den Auswurf des zähen, 
stockenden Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopfe und beseitigt in kurzer Zeit jeden 
noch so hefiigen, selbst den schl mmen Schwindsuchthusten und das Blutspeien. 

Für Danzig habe ich Herrn . Th. Gaebet die alleinige Niederlage übergeben. 


un G. A. W. Mayer in Breslau, 
Sicherer Nebenverdienſt für Jedermann. 


Unſer Chef Profeſſor Charlier betreibt ſeit Jahren während feinee Mußeſtunden einen In⸗ 
duſtriezweig, der eben ſo lohnend als unterhaltend in und im größeren Umfange betrieben, ſogar 
Woblſtand bringt. Wir find in der Lage, die ausführliche Anweiſung zu dieſer, von der königl. 
preuß. Regierung protegirten, neben jedem andern Berufe, in Städten wie in Dörfern be⸗ 
quem und leicht zu betreibenden Nebenbeſchäftigurg, aus welcher ein jäbrliher Verdienſt von 2 bis 
300 & ipielend zu erzielen iſt, gegen Einſendung oder Einzahlung von 14 Thaler für Inſer⸗ 
tions- und Schreibkoſten mitzutheilen. 0 

Unter u bedingter Garantie für die Wahrheit dieſer Annonce bemerken wir, daß Betriebsca⸗ 
pital nicht, ſondern nur 10 bis 15 % für Einrichtungsſtücke, die sichten u machen kann, 
erforderlich. Der Inſtruction iſt eine Calculation beigefügt Wir verpflichten uns das Product zu 
dem, der Calculation zu Grunde gelegten Preiſe, und die Transportkoſten zu übernehmen. 


Prof. Charlier's Verlagsbureau 
[6443] in Frankfurt a. M. 


A. NEUMANN, 
65 0 
38. Langenmarkt 33. 
Ecke der Kürſchnergaſſe, 

empfieb't fein gr=ßes Lager der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, Pomaden, Haar⸗Oele, Eau 
de Cologne, Räuchermittel, Zahnmittel ꝛc. aus den beiten Fabriten des In⸗ und Auslandes in 
zierlicher Ansftartung au ſehr billigen Preiſen. Wiederve käufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
Cocos⸗Nuß⸗Oel⸗Mandel⸗Seife à Pfd. 2 Sgr. 6 


Parfümirte⸗Reſter⸗Seife, aus den Abfällen der feinften Seifen bereitet, empfiehlt 
Albert Neumann, Langenma ki 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


[6014] 


nt Der 
electromagnetiſche Geſundheits⸗ und Kraftwecker, 
ein neuerfundener N 
mit einem k, k. ausſchließlichen öſterreichiſchen Privilegium verſe⸗ 
hener Apparat zur Heilung von Rheumatismen und Nervenleiden, 
geſchlechtlicher Impotenz und der vielen Folgeübel von Onanie, 
krankhaften Pollutionen und erotiſchen Ausſchweifungen ze. 
iſt einzig und allein zu haben 
beim Privilegiums⸗Inhaber Dr. Wilh. Gollmann, 
durch 18 Jahre praktiſcher Arzt für ſyphilitiſche und Geſchlechts⸗Krankheiten, 
in Wien, Stadt Tuchlauben No. 557. 3382 
NB. Eine ausführliche Gebrauchsanweiſung wird als Broſchüre beigegeben. 
4 — 2 4 21 


Dr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder, 
brom- und jodhaltige Schwefelseife. 
Durch dieſe nach einer Analyſe des Pref. J. v. Liebig bereiteten künſtlichen Aachener Bäder 


werden nach dem Ultheil ärztlicher Auto itäten die natürlichen vollſtändig erſetzt. Sie find daher 


das beſte Heilmittel gegen Rheumatismus, Gicht, Seropheln, Flechten, Syphilis, Mer⸗ 
kurial⸗Siechthum und alle übrigen für die Aachener Bäder geeigneten Krankheitsformen. 
1 Krucke à 6 Vollbäder 1 . 10 r; halbe 22% Apr incl. Gebrauchsanweiſung. x 
Die Niederlage für Danzig Nei ſich in der Handlung von Toilette⸗Artikeln, Parfümerien 


und, Sie von Albert Neumann, Langenmarkt 38, Gcke der Kürſchnergaſſe. 


rn — — KU. 22 


Atteste über den weissen Brustsyrup 


aus ber 
Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau. 


Meine Frau litt im Sommer v. J. an einem Ich beſcheinige der Wahrheit gemäß, daß 
ös artigen Huſten und Bruſtleiden und war der durch die hieſige Handlung des perrn J. F. 
ſchon gezwungen das Bett zu hüten. Nun be- Neumann bezogene Mayer'ſche Bruſt⸗Syrup bei 
diente ſie ſich einige Zeit des Bruſt⸗Syrups vonſmeiſen beiden Kindern, welche lehr ſtark am 
G. A. W. Mayer in Breslau aus der Niederlage Heſten litten, mit dem beiten Erfolge angewandt 
d 3 Herrn Kaufmann Fleuch hier und er iſt mei er wo den iſt und davon in kurzer Zeit befreit 
Frau ſehr wirk am geweſen und ich empfehle ihn wurden. 
idem Bruſtkranten. Ge. ⸗Strehlitz. 

Treptow a. R. Falk, Lehrer. 


5 F a uft * - 
Königl. Kreisgerichts⸗Seeretair. 


Seit vier Monaten litt ich an einem hefti⸗ 

Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. gen Keuchhuſten und ſtarker Heiſerkeit und 8 
Ew. Wohlgeboren a sgezeichneter „Wei: Ihieı mein ganzer Körper dem Sieh hum nah 
Ber Bruſt⸗Syrup“ iſt weder hier, noch in zu fein, Nächd m ich nun zwei Viertelflaſchen des 
nſerer Nähe zu haben. Das veranlaßt mich, mich von dem Kaufmann Herrn Daccho v hierſelbſt ge⸗ 
an Sie unmittelbar mit dec Bitte zu wenden, mir führten Breslauer Beuſt Syrups aus der Fabrit 
fünf Flaſchen des vorerwähaten Syrups zu über- von G. A. W. Mayer zu meiner Heilung ver⸗ 
ſenden. Beichleunigen Sie nur die Abſendung. ſuchte, bin ich zu meiner Bewunderung und 
Darum bittet g open Freude wieder ganz geſund geworden 
Ew. Wohlgeboren welches ich hiermit der Wahrheit gemäß dankend 


ergebener anerkenne. > 
Graf Henckel v. Donnersmark Charlottenburg bei Berlin. 
in Merſeburg. 2 


ertha Schmidt, Rentiere. 
In Danzig allein ächt zu haben bei Herrn Kaufmann 
R. Th. Gaebel. 


[6065] 

A e e geln alen unc tern 

n * 

das Material Walken Geſchaft 2 8 (von Stadt zu Stadt) 


per Dampfer „Hermann“ und „Tilſit“. 
Abgang: ſeden Mittwoch, 6 Uhr früh, 1. Caj 
16 Abi l. Cal 12 , Dedplaßz 8 . 
Stettin-Memei-Tilsit 
per Dampfer „Memel⸗Packet“. 
Abgang: am 5., 15. und 25. jeden Monats, 
nac Tiſſt gz Caj. nach Memel er 4% 
y * 
nach Tilſtt 3 5 edplag nach Memel 23 
#roschwitzky & Hofrichter- 
[3256] Stettin und Swinemünde. 


Schank mit beſtem Erfolge bel rieben wird, 
ft: hen incl. ſammteicher Ulenſilen für den Preis 
von 12,0% Thlr. bei 3009 Thlr. Anzahlung 
5 Verkauf. Gef. Meldungen werden unter 

o. 6470 in der Exped. der Danziger Zeitung 
entgegen genommen. 


Eulers Leihbibliothek, 
Langgaſſe 40, empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum mit den neueſten Werken zum ge⸗ 
neigten Abonnement. [4674| 


ide engl. ueekiilberelihren * 20 
- Sgr., welche fich eines großen 


poste restante Graudenz. 


Stereoscopfreunde. 


Die Mittheilung, daß Langgaſſe 26 im 
Auerbach 'ſchen Hauſe 1 Treppe, neben 
dem Königl. Polizei⸗Präſidium eine neue 
probe Auswahl der reizenvften Stereoscop⸗ 
ilder in allen Genres eingetroffen und 
den allerbilligſten Preiſen verkauft wer . 
Ferner find noch vorbanden: Fern röhre, 
Operng äſer, Lorgnetten und Billen um die 
älfte der früheren Preiſe. k 
er Ausverkauf dauert nur noch bis zum 
28. d. Mis. Abends. [6574] 
. DEE ICE ²˙¹ꝛm K nn 
Durch den anhaltenden zahlteichen Beſuch ei⸗ 
nis hochgeehrten Publikums, m wir und 
veranlaßt, noch 8 Tage länger unſer Lager op⸗ 
tiſcher, mathematiſcher und poyſikaliſcher Inſtru⸗ 
mente eröffnet zu halten. Augengläſer⸗Bedür⸗ 
Ir und Kunſtfreunde dieſes zur ergebenen 
nzeige, 
Gebr. Strauss, Hofoptiker aus Berlin. 
Hötel je Preußiſchen Hofe am Lan⸗ 
genmarkt,, dem Hötel zum Engliſchen 
46609 Haufe gegenüber. . 


in Cand. phil., der neben den gewöhnlichen 

Schulwiſſenſczaften und Sprachen — 
der Muſik unterrichtet und gute Zeugniſſe ber 
ſitzt, ſucht zum 1. Oct. eine Hauslebrerſtelle. 
Hierauf Reflectirende wollen ihre keine ue 
PB. R. 6533 der Expedilion dieſes tes 
Überienben, | 2 nn Di 
gu Wartung zweier Knaben, im Alter von 

Lund 3 Jabren, wird ſofort eine anſtän⸗ 
dine, anſpruchsloſe Kinderfrau auf der Königl. 
Oderförſterei Ciß bei Czersk verlangt. Qualifi⸗ 
cirte Individuen mögen ſich entweder briefr 
lich unter Ueberſendung etwaiger Atteſte oder 
perſönlich daſeloſt melden. 16549] 


Ein gebildeter junger Mann, aus anſtändiger 
Familie, der polniſch ſpricht, ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen in einem Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft, Comptoir, Holzgeſchäft oder als Schreiber 
eine Stelle. Gefallige Adreſſen werden in der 
Zeitungs⸗Expedition unter 659% erbeten. 


empfiehlt 
Ed. Loewens. 


EEE nn nun 7 
— 

Stelle⸗Geſuch. 

Ein Commis, welcher 9 en in einem Kurze 
waarengeſchäft ſervirt hat, ſucht unter beſcheid. An⸗ 
ſprüchen jetzt gleich od zum 1. October c. ein anders 
weitiges Engag. in einem Leinwand: u. Manufacs 
tur⸗ oder Kurzwaarengeſchäft. Gef. Adr. werden 
erbeten sub H. S. 6593 in der Exped. d. Ztg. 


in zuverläſſiger verheiratheter Gärtner wird 
gleich aufs Land verlangt. Meldungen Vor⸗ 
e 


] Belfalls erfreuen, 
16594] 


ſtädtiſchen Graben No. 16. 


Ein Commis, der polniſchen u. deutſchen Sprache 
ein ee At, e en ene , 
Gefällige Offerten nnd Abreſſen 1 

E e: 


Perfonak: finden zum 1. October eine billige + 
u. freundliche Aufnahme Langenm. 40, 1 Tr. 


Montag, den 1. Septem⸗ 
tember 1862, im Burggar⸗ 
ten in Marienburg fin et 
das ſchon früher bekannt 
gemachte Winter'ſche große 
Concert ſtatt, alles An⸗ 
dere bereits bekannt. ne) 


Angekommene Fremde am 23. Auguſt. 
Eugliſches Haus: Reg.⸗Rath Zinhoff n. 
Gem. a. Berlin. Graf Dohna Finkenſtein a, 
Finkenstein. Landrath Engler a. Berent Gutsbeſ. 
Conrad a, Fronza, Jaſtezebski n. Gem. a. Kra⸗ 
kau, v. Tuszynski a. Warſchau, Kluge g. Neu⸗ 
kuch, Zimmermana a. David thol u. IR 
Majewo. Kauft Golpſtein a. Berlin u. Neulän⸗ 
der a. Frankfurt a. O. Hopfenhändler Klein n. 
Sohn a. Bamberg. Maurermur Oouch a. Mewe, 
Freu Rute. gutsoeſ. v. Donimireka n. Fam. a. 
Hohendorf, Mankiewicz n. Tochter a. Janiſchau. 

Hotel de Berlin; Pfarrer Niemann u. 
Gem. a. Lenzen. Rentier Gleſſ a. Culm. Kau 
Dennert a. Bromberg, Driedger u. Wieler a, 
Elbing, Zweig, Coon u. Pruſchte a. Berlin. 

3 de Thorn: Graf v. Leibitz⸗Piw nicki 
n. Tochter g. Marienburg. Gutsbeſ. Aldrecht a. 
Succemin. Aſſeſſor Struckmann a. Celle. Finanz⸗ 
räthe Houth n. Gem. u. Weber n. Gem. a. Han⸗ 
nover. Rentier Gube a. Lauenburg u. v. Rochow 
n. Fam. a. Gumbinnen, Juſtizratb Fritſch n. 
gem a, Görlitz. Kfm. Döring n. Tochter u. 

rau Dr. Lederer a. Marienburg. Frl. Haar⸗ 
brücker a. Berlin. 

Schmelzers Hotel: Gutsbeſ. Lemcke n- Fam. 
a. Kl. Velten u. Har n. Fam. g. Heinechsdorf. 
Baumſtr. Braman a. Frankfurt. Dr. med, Heuſer 
a. Natel. Ober⸗Amimann Schmidt a. Nocken. 
Kaufl. Schönbartb, Schubert u. Tugenreich a. 
Berlin, Vandfeldt a. Magdeburg u. Kreuchen 
a. Erlangen. ; 

Bufack's Hotel: Rittergutsbeſ. Ramlau n. 
Bruder a. Krakau. Gymnaſiaſt Ramlau a. 
Obrowo. Gutsbeſ. Harder a. Tutſch. Techniker 
Girzy ick a, Krakau. Profeſſor Jones a. Eng⸗ 
ind. xaufl. K pp a. Tiegenbon, Klaaſſen d. 
Maruſe. Fabritent Volkmann a, Thorn. Commis 
Penner g. Dirſchau. 

Deutſches Haus: Dr. med. Helmrich a. 
Berlin. Landwirth Kreiſy a. Thorn. Kaufmann 
Maſert a. Schramberg. Cand. theol, et phil. 
Scheit a, Narkau. Guts beſ. Dueck u. a. 
Tiege. Maſurke u. Buſch a. Patzig. 


Redigirt unter Verantwottlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. . 


